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abkömmlings, sowie die von zweibasischen nicht der Ortboreibe 
angehörigen Säuren scheint bemerkenswerth, da ähnliche Product.e 
bei der gleichen Reaction aus anderen Oxyanthrachinonen bisher 
nicht erhalten wurden. Die Mengenverhältnisse betreffend, so wur
den aus 800 Grm. Rußgallussäure circa 250-300 Grm. gemischter 
Rohkrystallisation erhalten, in der der Äther desHexa�xydiphenyls, 
Oxybenzoesäure, und 7· Oxyisophtalsäure bei weitem überwiegen, 
während Salicylsäure und Oxyterephtalsäure nur in untergeordne
ten Quantitäten auftreten . 

. Herr Prof. Dr. Franz Tou la  überreicht als ein weiteres 
Ergehniss seiner im Auftrage der kaiserlichen Akademie unter
nommenen Reise zur geologlschßn Un_tersuchung des westlichen 
Balkan und der angrenzendenGebiete eine Abhandlung, in welcher 
die geologischen Verhältnisse auf. den Reiserouten zwischen Ak
Palanka,  Nis, Leskovac , dje Rui Planina bei Trn und entlang 
der LuberaSda nach Pirot dargestellt werden. Die Arb�it ist in 
mehrere Abschnitte getheilt und zwar: 

1. V o n  Ak-Palanka  nach Nis. 
Hierin werden besprochen die ober-neocc;>men oder qrgonen 

Korallenkalke bei Ak - Palanka, mit Lat imaeandm, Microsolena, 
Bryozoen, Brachiopoden, .. Caprotinn, cf. ammmiia M a t h. etc., die 
rothen Sandsteine an der Topolnica., die Lias-Mergel mit Avicula 
inaequivalv is S o w. 

2. D u r ch d ie  N i sava-Engen  z w is c h e n  Ban i a  und  
Os t rav i c a ,  und  übe r  die S uva P lan in a. 

Die rothen Sandsteine. am Eingange in die Schlucht sind 
überlagert von grauem Mergelschiefer und neocomen Kalken: mit 
Bryozoen, Brachiopoden und Echinodermen. Die versteiner�ilgs
losen Kalke in den Engen sind wahrscheinlich Äquivalente der 
Caprotinen-Schichten. Bei Ostrayica treten abermals Bryozoen" 
kalke auf und über ihnen ober-urgone Kalke mit Sphaeruliten, 
Crtprotina (cf. C. ammonia Mat h.), Pecten und Lithodomus s.pec. 
Vor Veta (jenseits der Strasse von. Ak-Palanka nach Nis). treten 
Mergel auf mit Rhynchonella cf. tetmedra S o w (in vielen Exem
p Iaren) , Lima cf. am oe1ia Te rq. , Av icula inaeq ui'lta lv is S o w., 
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Mytitus spec. (nov. spec.), Ampnllaria cf. carinrrtn Terq., woraus 
man auf mittleren Lias scbliessen muss. Die zun:t Theile breccien
artigen Korallenkalke der Suva Planina entsprechen dem oberen 
Neocom. 

Gesammelt wurden: Grosse BryozoenstUcke (" Cltaetetes 
Coquandi" ·M i eh.), Rhabdophyllia- und Calamophylliaartige 
Korallen und viele schlecht erhaltene Nerineen. 

3. D i e G n eiss-und  Phyl l i t b erge der  Se l i cev ii:la G o r a  
b e i  Ni�, mit Auflagerungen von (tertiären) Quarz-Sand
steinen und Braunkohlenschieliten (bei Barbatova.) 

4. V o n  Ni� ü b e r  L e s k o v a c  längs  d e r  V l a s i n a  Rje ka 
a u f  d i e  R u i  P l a n i n a  be i  Trn. 
Das· Feuerstein-Vorkommen bei Oecina. Der Glimmerschiefer 

an der Morava. Diluvialer Schotter 'bei Leskovac. Am Eingange 
in das Thal bei Vlasina erhebt sich ein ßachrückiges Trachyt
(Liparit-) Gebirge, am Rande der Thai-Ebene. Die Vlasina ver
läuft in krystallinischen und halbkrystallinischen Schiefern, bis 
in die Gegend von�Jabukova. (P hyl l i,t, Phyl l i t- G n e i s s, 
chloritische Schiefer (" Grünschief er"), Quarzitschiefer und Talk
Thonschiefer.) A,uch bei der nahe dem Nordabhange der Rui 
Planina liegenden Karaula D.escani kla.danec treten trachytische 
Tuffe auf. Die Rui Planina selbst besteht ans Amphybolit- Gneiss. 
An der im Westen davon liegenden RanolnskaPlanina tretenKiesel
schiefer und Kieselschiefer-Conglomerate auf. 

5. Von der Rui  Pl a n i n a  a n  d i e  Lub e r a�d a. 
Nach den Trach_yt-Tuffen treten flyschartige Kreide-Sand

steine auf, u-nter diesen liegen neocome Korallenkalke und merge
lige (ober-neocome) Bryozoenkalke. Weiterhin stehen palaeo
zoische Schiefer an , unter welchen bei Rakovdol Schiefer von 
den Charakteren der " Grün-Schiefer", und diabasartige Gesteine 
auftreten. Weithin halten dann wieder über diesen älteren 
Gesteinen die flyschartigen Kreide-Sandsteine an. 

6. An der  un teren  Lub er a�da. 
Hier treten schwarze, wohlgeschichtete neocome Kalke mit 

Einlagerungen von fossilenreichen Mergelschichten auf. Über den
selben erheben sich weisse , zum Theile breccienartige Kalke 
(Ober-Neocom oder Urgon) mit Stylosmilia,Apiocrinites, Rhyncho-
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nella spec. (aus der Ji�ormenreihe der Rh. multif'ormis Ro enr). Im 
Gebiete dieser Kalke tlitt auch ein sehr stark zersetzter Qua'l'z� 
trachyt zu Tage. - Bei Modl'estena wurden im Kalke gesam� 
melt: Apiocriniten- und Pentacliniten-Stielglieder, ein Kelch von 
Eugeniacrinus, Stacheln von Cida1'is und Ac1·ocidaris. Nur ei� 
sehr wenig gut erhaltenes E:t.emplar. eines kleinen -Ammoniten 
(Jugendform) wurde gefunden. Diese Gesteine liegen bei Modre� 
stena auf phyllitartigen Schiefern auf. 

7. Die F o ss i lie n aus den  o ber-n e ocom en Kalken und 
Merge ln  an der Luber asda. 
Neben Belemniten finden sich einige Ammoniten: Sch.loen

hltcltia spec., Phyllocems spec. ähnlich Pltyll. Calypso d'O r b, 
Hoplites cf. intm'1'ttptus.Brug. Perispltinctes spec. Aptychen. Von 
Gastropoden nur kleine Ttl1'ritella- ähnliche Dinge. - Von 
Bivaiven: Cardium cf. himlt1·ginatum d'O r b. Lu.cinlt deltoülea 
nov. spec. Limn spec., Pecten spec., Ost1·ea rectnugularis R o e m. 
Caprotin.a (Monopleum?) minima nov. spec., Terebratula spec., 
Tereh1·irostm retusa nov. spec., (Formenreihe der T. lynt S o  w.) 
Terehmtulina (?) planrt nov. spec., Tm·ehmtulina nitül(t llov. spec., 
Ritynclwnella spec., A1·giope (Megathyr

.
is) spec., (ähnlich Arg. 

cnneif'ormis d'O r b.) Argiope cf. decemcostata Ro ePJ. Thecidea 
tetragona R o em. Von Bryozoen: 'Chr,IJSlf:01'a (Netu·opora) ele
gantissima nov. spec., Reptomulticava mic1·opom Ro em. Hete1·o· 
pora cf. divm·si punctata Q u enst. spec. Ceriopom spec. Von 
Echinodermen: Cidrt1'is Stacheln und Stachelwarzen, Stapheln 
von Gonyopygus spec. Von Anthozoen: Microsolena gracilis nov. 
spec. Le}Jtophyllia poculus From. LeptophylJia f. sinuosrt From. 
Rluthdophyllüt hreviramosa nov. spec. Tt·oclwsmilia c1·ispa noV'. 
spec. Lopliosmilia· spec. (ähnlich L. cenomlttut Mi eh. spec.) Ast1'o
coenia spec. Troclwcyathus cf; conitlus P h i l l. Cycloseris (:?) 
spec. Endlich lag auch, jedoch. nur in zwei Exemplal:en, Orhito• 
Zimt lenticularis Bl um. vor; 

8. V o n  d e r  Lu berasda rrach P i r o t. 
Die Kreidekalke (Neocom rrnd Urgon) bilden zuriäc·hst 

eine enge Schlucht. In· derselben sind Bryozoenkalk., Mergelkalke 
mit Korallen, oolithischeKalke mit Bryozoen und splittrige Sphae-' 
ruHtenkalke aufgeschlossen, Uber welchen · Korallenkalke, die, 
auch kleineNerineen und Itieden enthalten, auftret en. Die Hochr; 
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fläche, im Westen von Pirot,· wird der Hauptsache nach von mer
geligen Kalken mit Oaprotinct a'l'nmonia M a t h. gebildet. 

Der Abbandhing siiid beigegeben: Eine ltoutenkarte , eine 
Tafel mit Gebirgsansichten und drei-Tafeln mit Abbildungen von 
Versteinerungen. Ausserdem neun Text-Illustrationen. 

BetT Prof. Dr. J. Wo ldfic h  überreicht eine Abhand
lung, betitelt: ,;Diluvialfauna ·von ZlÜlaWitz bei Winterberg im 
Böhmerwalde'". 

Derselbe fand in .�wei Spalten eines. Steinbruches .im Urkalk 
bei Winterberg diluviale Fossilreste , welche zweierlei Faunen 
angehören. Die eine dieser Spalten lieferte eine Glacial-Fauna, 
bestehend aus den ·Thieren: Lepus 'IJariabilis P ali., Myodes tm·
quatus P a  11., Arvicola gregalis D es m., ArtJicola nivalis M a r t. (?), 
Lagopus Vieill (albus oder alpinus); Foetorius Emtinea K eys. 
und Blas., Leycocyon lag. foss. Wo ldt.(?), Nyctea nivea Daud., 
welche den Bestand eines Waldes ausschliessen. Neben diesen 
Thieren fanden sich solche vorJ �ie einen steppenartigen Land
schaftscharacter der Vorberge und Ebenen voraussetzen: C1·icetus 
fntmentarius Pali., A1·vicola. m·valis Bla s.(?), Arvicola agrestis 
Blas., Foetorius Putorius Keys. u. Blas., Foetm·ius vulgaris 
Keys. u. Blas., Vulpes vulg. foss. Wo ldt.; ausserdem noch Cm·
vus cm·ax L., Anas und Vulpes meridionalis Woldt. Die zweite 
Spalte enthielt R.este einer postglacialen Fauna, deren Haupt
character der einer Waldfauna ist , mit den Thieren: Felis fera 
Bo urg. (Felis minuta Bo u r g.?J, Alces palmatus foss. Nordm., 
Rruzgifer tarandus J a rd. , Bos pl'iscus Boj., Equus fossilis Cuv. 
und Gallus. Prof. W o  I d t i c h  verlegt obige Glacialfauna gegen 
das Ende der Glacialzeit und die Waldfauna gegen das Ende der 
Diluvialepoche. Während dieser Epoche unterscheidet er in Mittel
europa vier Faunen: eine Glacialfauna, eine Steppenfauna, eine 
Weidefauna und eine echte Waldfauna, von denen er annimmt, 
dass sie in der angeführten Ordnung einander folgten. 
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